	

	Erwartungshorizont


	

	Unterrichtssequenz 3



Liebe
	Thematische Aspekte
	Gattungsschwerpunkte
	Kompetenzschwerpunkte

	· Vorstellungen von „Liebe“ in verschiedenen Zeiten: Glückerwartungen, Empfindungsweisen, Formen des Erlebens, ...

· Rollenvorstellungen und Beziehungsmuster in ihrem geschichtlichen Wandel

· Gesellschaftliche Bedingtheit Rollenerwartungen, Gefühlsmuster und Verhaltensweisen 

· Geschlechtsspezifische Sicht- und Darstellungsweisen von Liebe in verschiedenen Epochen
	· Liebeslyrik vom Barock bis zur Gegenwart

· Empfindsamer Roman im 18. Jahrhundert

· Gesellschaftsroman im 20. Jahrhundert

· Literaturverfilmungen von Fontanes Effi Briest
	· Texte themenorientiert lesen (S. 81) 

· Ein Gedicht thematisch erschließen (S. 128) 

· Kontexte recherchieren (S. 238 f.) 

· Einen Zusammenhang zwischen literarischem Text und Kontexten herstellen (S. 207)

· Epochenbestimmtheit von Figuren erschließen (S. 184)

· Erzählstrategien untersuchen (S. 252 f.)

· Filme interpretieren

· Einen Text gestaltend interpretieren (S. 23)

· Eine vergleichende Gedichtinterpretation schreiben (S. 308 f.)


Themenbezogene Lernziele

„Liebe“ ist nicht ein zu allen Zeiten gleich bleibendes großes Gefühl in zwischenmenschlichen Beziehungen, sondern in seinen Formen und Erlebnisweisen abhängig von gesellschaftlich bedingten und sich wandelnden Rollen der Geschlechter, Gefühlsweisen, Imaginationen, Verhaltensmustern, ...

Die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts und die Wende zum 19. Jahrhundertstellt eine Schwellenzeit in der Entwicklung von Gefühlsmustern und Geschlechterbeziehungen dar, die, zum Klischee der „romantischen Liebe“ verfestigt, bis in die heutige Trivialliteratur und Popmusik nachwirken.

Literatur spielt, lange vor dem Siegeszug des „neuen“ Mediums Film im 20. Jahrhundert, eine entscheidende Rolle für die Versprachlichung der mit „Liebe“ verbundenen Gefühlsweisen, Glücksvorstellungen, Rollenerwartungen, ... 

Stunde 1: „für immer und auf alle Zeit“ – „Liebe“: (k)ein Auslaufmodell der Gefühle? 

Stefan Dörsing: Liebesgedicht (S. 14 f.); Betti Synclar: bitte pubertier mich postmodern (S. 15 f.)

· Einstieg: Erwartungen an moderne Liebeslyrik austauschen: Auffassungen von Liebe, thematische Aspekte, Darstellungsweise, ... 

· Dörsings Liebesgedicht auf Video (CD-ROM 01) ansehen, über erste Reaktionen sprechen und mit eigenen Erwartungen vergleichen (Arbeitsanregung 1, S. 17)

· Aspekte und Untersuchungsmöglichkeiten des Themas „Liebe“ im Plenum erarbeiten und in einer Mindmap festhalten (Rollen, Beziehungsmuster, Wunschvorstellungen, ...)

· Texte von Dörsing und Synclar in arbeitsteiligen Gruppen unter ausgewählten Aspekten differenzierter erschließen; Ergebnisse in Notizen festhalten (Kompetenzbox: Ein Gedicht thematisch erschließen, S. 128)

· Ergebnisse im Plenum vorstellen; Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den Auffassungen von „Liebe“ im Gespräch erarbeiten (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 4, S. 17); Aktualität von „Liebe“ in der modernen Lebenswelt diskutieren. 

· Hausaufgabe: Schreiben Sie in der Rolle der Hanna einen Kommentar zu dem „Zwiespalt“, in dem sich das lyrische Ich in Dörsings Liebeslied befindet. (Kompetenzbox: Einen Text gestaltend interpretieren, S. 23)

Stunde 2: Lieben – die Erkundung eines (männlichen?) Gefühlsmusters 

Ostermaier: Prolog (S. 17); Rilke: Liebes-Lied (Online-Link 350450-0017); Goethe: Maifest (S. 173); Opitz: Francisci Petrarchae (S. 130)

· Einstieg: Kommentare zu Dörsings Liebeslied besprechen; unterschiedliche Reaktionsmuster diskutieren

· Rilkes Liebes-Lied lesen, Bildlichkeit unter ergiebigen thematischen Aspekten erschließen: Spannung zwischen Verschmelzung („Bogenstrich“) und Selbstbewahrung mit dem Zwiespalt in Dörsings Liebeslied vergleichen (Variante Arbeitsanregung 3, S. 17; Kompetenzbox: Bildlichkeit und Struktur eines Gedichts erschließen, S. 135 f.)

· Gedichte von Opitz, Goethe und Ostermaier arbeitsteilig in Gruppen erschließen; Arten und Aspekte des Gefühlsmusters von „Liebe“ erarbeiten; Diskussion: ein von Männern geprägtes Gefühlsmuster? (Kompetenzbox: Epochenstile in Gedichten vergleichend erschließen, S. 176)

· Ergebnisse präsentieren und im Plenum auswerten; Entwicklungslinien eines Gefühlsmusters erarbeiten

· Hausaufgabe: Im Schülerbuch Liebesgedichte von Frauen suchen (Wolf: die verschiebung des mundes, S. 16; Utler: beflackert sein (S. 17); Domin: Die Liebe (S. 132); Lasker-Schüler: Giselheer dem Tiger, S. 174; Günderode: Liebe, S. 212; Bachmann: Römisches Nachtbild, S. 221); jeder Schüler wählt einen Text aus und untersucht bildliche Ausdrucksweisen von Gefühlsmustern; Recherche von biografischen Kontexten (Arbeitsanregung 1, S. 175) 

Stunde 3/4: Liebe – eine gesellschaftlich und kulturell bedingte Erfindung?

Goethe: Die Leiden des jungen Werthers (S. 166 f.); Texte der zeitgenössischen Rezeption (S. 168 – 170); Epochenlexikon Empfindsamkeit, Sturm und Drang (S. 374 f.); Recherche zu den gesellschaftlich-kulturellen Veränderungen in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts

· Einstieg: Bild von Beck (S. 168) thematisch erschließen: Lesesituation, Haltungen und Gesten; Vermutungen über weibliche Lesebedürfnisse, Leseerwartungen, ... im 18. Jh. austauschen; im Internet über das weibliche Lesepublikum in der Empfindsamkeit recherchieren (Arbeitsanregung 1, S. 170)

· Illustration von Chodowiecki untersuchen: Situation; Körpersprache; Rollenkonstellation; Diskussion: Illustration für Leserinnen?

· Brief vom 12. Juni (S. 166) lesen; Charakterbild Werthers skizzieren; Faszination des „Helden“ diskutieren

· Briefe vom 18. August und 24. November in arbeitsteiligen Gruppen erschließen: Charakterbild ergänzen und differenzieren; Gefühlsweisen erarbeiten; Beziehung zu Lotte untersuchen (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 1, S. 170)

· Die mentalitäts- und gesellschaftsgeschichtlichen Kontexte des empfindsamen Gefühlsmusters „Liebe“ recherchieren: Epochenlexikon Empfindsamkeit, Sturm und Drang; Entwicklung der Familie in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 5, S. 170)

· Hausaufgabe: Recherche über den Handlungsverlauf von Goethes Werther; Lesen des Ausschnitts von Plenzdorfs Die neuen Leiden des jungen W. (CD-ROM 09); Auseinandersetzung mit Edgars Beurteilung des empfindsamen Gefühlsmusters

Stunde 5: Liebesbeziehungen als Rollenkonstellationen

Hoffmannswaldau: Beschreibung vollkommener Schönheit (S. 130); Goethe: Willkommen und Abschied (S. 172); Brecht: Erinnerung an die Marie A. (S. 175); Kirsch: Der 7. Abend (S. 230)

· Einstieg: Ergebnisse der Auseinandersetzung mit Edgars Rezeption von Goethes Werther vorstellen

· Lesen von Brechts Erinnerung an die Marie A. (evtl. als Song in der Interpretation von Gisela May präsentieren); spontane Reaktionen auf das „Vergessen“ des männlichen lyrischen Ich; Rollenkonstellation der Beziehung

· Rollenkonstellationen und Beziehungsmuster in den Gedichten von Hoffmannswaldau, Goethe, Brecht und Kirsch in arbeitsteiligen Gruppen untersuchen (Kompetenzbox: Ein Gedicht thematisch erschließen, S. 128)

· Ergebnisse präsentieren; Kontinuität und Wandel der Rollenkonstellationen vergleichend erarbeiten

· Hausaufgabe: Rollenkonstellation in Herzeliebez frouwelîn von Walther von der Vogelweide untersuchen; Minnekonzeption des hohen Mittelalters recherchieren; Ergebnisse in Stichpunkten schriftlich festhalten

Stunde 6/7: „Die Welt ist einmal, wie sie ist“ (Fontane: Effi Briest) – Liebe im gesellschaftlichen Kontext 

Schiller: Kabale und Liebe (S. 266 f.); Fontane: Irrungen, Wirrungen (S. 250 f.); Storm: Posthuma (S. 265 f.); poetologische Texte des realistischen Schreibens (S. 261 – 263); Fontane: Theaterkritik (S. 257)

· Einstieg: Recherche- und Untersuchungsergebnisse zum Minnekonzept vorstellen

· Ausschnitt aus Schillers Kabale und Liebe mit verteilten Rollen lesen; Konfliktpotenzial der Rollenkonstellation im historischen Kontext untersuchen (Epochenlexikon „Empfindsamkeit, Sturm und Drang“, S. 374 f.; Genre des Bürgerlichen Trauerspiels)

· Rollenkonstellationen in Fontanes Irrungen, Wirrungen und in Storms Posthuma in arbeitsteiligen Gruppen vergleichend erschließen; Gemeinsamkeiten und Unterschiede der gesellschaftlichen Bedingtheit von Rollen und Verhaltensmustern in Liebesbeziehungen 

· Position der Autoren des „Realismus“ zum Konfiktpotenzial „Liebe und Gesellschaft“ aus Textsignalen entwickeln; Bezüge zu poetologischen Konzepten herstellen (Kompetenzbox: Poetologische Konzepte erfassen, S. 264; Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 1, 2, S. 263)

· Hausaufgabe: Ausschnitt aus Fontanes Theaterkritik lesen; Fontanes Auffassung des Zusammenhangs zwischen Liebe und Gesellschaft erarbeiten und in Stichpunkten beurteilen (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 3, S. 259)

Stunde 8/9: (K)ein Liebesroman? – Fontanes Erzählstrategie in „Effi Briest“ 

Fontane: Effi Briest (S. 254-256); Klinge: Anpassung des Erzählers (S. 258); Recherche zu den Erzählgenres „Liebesroman“, „Gesellschaftsroman“

· Einstieg: Ergebnisse der Erschließung von und Auseinandersetzung mit Fontanes Sicht des Zusammenhangs zwischen Liebe und Gesellschaft vorstellen; Diskussion im Plenum

· Lesen des Ausschnitts aus dem vierten Kapitel von Fontanes Effi Briest (S. 254 f.; evtl. Ausschnitt aus dem Hörbuch bei Klett); Vorstellungen und Erwartungshaltungen Effis untersuchen; Signale für Beziehungsprobleme (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 1, S. 259); Lenkung des Lesers durch den Erzähler (Arbeitsanregung 1, S. 259)

· Arbeit in Expertengruppen: Inhalt des Romans recherchieren und Handlungsmuster erstellen (Kompetenzbox: Stoffe, Motive und Handlungsmuster untersuchen, S. 117 f.); Recherche zu den Genres „Liebesroman“, „Gesellschaftsroman“

· Ergebnisse vorstellen und Themafrage diskutieren: „(K)ein Liebesfilm“  

· Ausschnitte aus dem 33. und 36. Kapitel (S. 255 f.) untersuchen: Wandel in Effis Beurteilung von Verhalten und Charakter Innstettens (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 2, S. 259); Klinges Sichtweise des Romans in einer Expertengruppe erarbeiten (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 4, S. 259)

· Ergebnisse vorstellen und Effis „Rechtfertigung“ Innstettens sowie Klinges Sichtweise diskutieren (Arbeitsanregung 3, S. 259)

· Hausaufgabe: Brief Effis an Innstetten nach dem Besuch Annies schreiben (Kompetenzbox: Einen Text gestaltend interpretieren, S. 23)

Stunde 10/11: Liebe in Literaturverfilmungen – Regiekonzepte vergleichen 

Filmplakate, Screenshots (S. 32 – 34; CD-ROM 02); Filmausschnitte als Video-Datei (CD‑ROM 02); Fassinder im Gespräch (S. 34); Fassbinder: Literatur und Leben (S. 35); Doebeling: Zum filmischen Spiegelporträt des weiblichen Subjekts (S. 35 f.) 

· Einstieg: Filmplakat, DVD-Cover (S. 34), Titelvorspann der Verfilmung von Luderer (CD‑ROM 02) vergleichend erschließen; Signale der Steuerung von Rezeptionserwartungen herausarbeiten (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 1, S. 36)

· Titel von Fassbinders Verfilmung mit anderen Titeln von Verfilmungen der Effi Briest vergleichen (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 2, S. 36); Bezüge zu Genreerwartungen (z. B. Liebesfilm) herstellen

· Exposition des Fassbinder-Films ansehen; in Gruppen Sequenzplan der Exposition bei Fassbinder erarbeiten (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 3, S. 36) und mit der Exposition der Luderer-Verfilmung (CD-ROM 02) vergleichen; Regiekonzepte ableiten und als Hypothesen formulieren (Aufgabe zur Kompetenzentwicklung 5; Kompetenzbox: Filme interpretieren, S. 37)

· Regiekonzepte im Plenum vorstellen: Hypothesen zu Fassbinders Regiekonzept an Filmausschnitten (Video, CD-ROM 02) und Aussagen Fassbinders (S. 34, 35) überprüfen

· Deutung des Regiekonzepts von Villmar-Doebling untersuchen und mit den eigenen Ergebnissen vergleichen

· Hausaufgabe: Schülercheckliste „Filmanalyse“ bearbeiten (Download: Checkliste_2_A)

Projekt: Schreiben Frauen andere Liebesgedichte?

Wolf: die verschiebung des mundes, (S. 16); Utler: beflackert sein (S. 17); Domin: Die Liebe (S. 132); Lasker-Schüler: Giselheer dem Tiger (S. 174); Günderode: Liebe (S. 212); Bachmann: Römisches Nachtbild (S. 221) 

· Einstieg: Texte, Verstehensweisen und Erschließungsergebnisse, biografische Kontexte vorstellen

· Männliche – weibliche Gefühlsmuster: Gedichtkonstellationen in Gruppen ausprobieren und begründen; Texte kontrastiv erschließen (z. B. Rilke – Bachmann; Goethe – Günderode; Ostermaier – Lasker-Schüler); Aspekte: Beziehungskonstellationen, Erfahrungen, Wünsche ...

· Ergebnisse vorstellen und Projektfrage diskutieren

· In Gruppen weitere Liebesgedichte von Frauen suchen (Anthologien zur „Liebeslyrik“ auswerten); „weibliche“ Sicht- und Darstellungsweisen erarbeiten und im Plenum vorstellen

· Projektfrage auf der Basis des erweiterten Materials vertiefend diskutieren 

· Klausur: Eine Gedichtkonstellation auswählen und Texte vergleichend interpretieren; biografische Bezüge und Epochenkontexte berücksichtigen (Epochenlexikon) 
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